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VON DER GEBÄUDEFLÄCHE ZUR 
MIETFLÄCHE ?

 





•





RICHTLINIE ZUR BERECHNUNG DER MIETFLÄCHE 
FÜR GEWERBLICHEN RAUM (MFG) – 2017

Hinweis: Die Grundflächen der Räume mit nutzer-/mieterspezifischen technischen Anlagen werden der 

Nutzungsfläche (NUF) zugeordnet und sind Mietfläche MFG. 

Hinweis: Alle Mietflächen MFG – auch solche mit räumlichen Nutzungseinschränkungen - sind immer in voller 

Flächengröße (100 %) auszuweisen. 

Hinweis: Brandschutzeigenschaften sind kein Kriterium für die Zuordnung nach MFG. 

Hinweis: Bei der Anwendung der MFG gilt ein Profil als „bodengleich“, wenn bei der konkreten Flächenermittlung 

die Höhendifferenz zum waagerechten Profil unter 2 cm liegt. Dies gilt sowohl für eine Flächenermittlung aus Plänen 

als auch für eine Flächenermittlung durch örtliches Aufmaß. 

Hinweis: Sofern Sondermietobjekte auch mit Flächenangaben ausgewiesen werden, sind diese getrennt von den 

Flächenangaben zur Mietfläche MFG darzustellen und dürfen nicht zu einer Flächensumme mit der Bezeichnung 

Mietfläche MFG zusammengezogen werden. Es darf nicht der Eindruck entstehen, dass Flächen von 

Sondermietobjekten Bestandteil der Mietfläche nach gif sind. 





Kritikpunkte an der Wohnflächenverordnung:

• Waschküchen, WCs „auf halber Treppe“ und Schwimmbäder (womit ursprünglich Gemeinschafts-

baderäume gemeint waren) deuten auf veraltete Flächenkonzepte hin, die noch aus der Nachkriegszeit

stammen.

• Neue Wohnformen mit Gemeinschaftswohnräumen, Gastwohnungen und veränderten Anforderungen

durch den demographischen Wandel finden darin keine Berücksichtigung (z. B. auf der Etage

angesiedelte Abstellflächen außerhalb der Wohnung, sowie Begegnungs- und Kommunikations-

bereiche).

• Messbare Wohnflächen werden mit prozentual gewichteten Flächenanteilen (z. B. in Dachgeschossen

vermischt, daher sind die tatsächlichen Raumgrößen kaum nachvollziehbar.

• Durch Definitionslücken und Schwankungsbreiten in der Anrechenbarkeit (z. B. Balkone und Terrassen)

können Wohnflächen größer oder kleiner „gerechnet“ werden.



Die MF/W verwendet nicht den juristisch 

vorbelasteten Begriff der Wohnfläche, 

stattdessen:

Mietflächen

(mit vollständigem bzw. anteiligem 

Nutzungsrecht) 

Wohnungsflächen und       Nebenflächen.

Die MF/W leistet keine monetäre Bewertung, nimmt jedoch eine

Mietflächentypisierung vor welche dazu dient, dass Mietflächen

nach ihrer Nutzbarkeit strukturiert und (auch für eine monetäre

Bewertung) transparent ausgewiesen werden.







Achtung! 
Kein Bestandteil der Richtlinie


